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$iie Ridgabe Telne

Drud und Berlog von B. Kuti§bad in Salle o S.
— Gernfpreder 812, —

sie Heutige Nummer umfapt 10 Seiten.
Heuefte Greignifle.

Die Leidhe bed verftorbenen Pringen Georg von Preufen with auf
Sdjlop RGeinftein (Regbes. Kobleny) beigefelst.

RKonigin Wilhelmina ift am Sonntag Abend wvoryeitig entbunden
worben; bie Lage ift ernft.

Prdfident Kreltger ecllict alle Nadjridhten ilber einen giinftigen Stand
ber Friedensverhanbdlungen ald ein englifed Mandver.

Oer Shah von Perfien [at nunmehr feine bereitd angefiinbigte
Guvopareife angetreter

3n ber Nadjt jum Heutigen Montag it ber Dz Jug 21 Miindjen—
Berlin bei Zidhortau entgleift. Leider 2 Tobte und 6 BVermunbdete.

Die enffifdjen Banevumnvulen.
* Palle, 5. Mai.

3n Rufland ift jdon Biufiger bie Frage aujgeworfen, ob bie Auf:
Bebung ber Leib-Cigenfdhaft durd) Kaifer Alegander I, ben Grofvater bed
eutigen  3aven, vor bald 41 3abmbnlm nidgt zu fuilh eingetreten
fei. Die Un‘dbigleit ganger eine dnbige fidgere
Grifteny Herbeizufithren, ift im Laufe ber Safre Hunbdert= nud tarfjendmal
su Tage getreten, gange Ortidaften find total verjdulbet, und biufig
Gaben die Behorden eingreifen milffen, um gu vechindern, bdap nid u-
legt alles verjdhlenbert wurde, wad vom Kommunalbefiy fiir Geld gu ver=
dufern war.  Alle gefeglichen Beftimmungen, weide folden Ausbriiden

mrmndzlm fid au irgend welden Gedanlen von Menjhenmiicbe nidt
oufjujdmingen. Dad Letere fonnten fie aud nadher nidt fofort, und
barum mufite €3 iGnen gelehst, ber Stoly auj eigene Arbeit, auf eigenen
Brobermerb mufite ihnen beigebradgt werden. Bu biefem Amt waren aber
bie allermeiften rujfijen Veamten total unfdhig; fie fahen in ihrer
gangen Berwaltungdpraris mehr auf bas, wad ihuen an ben Fingern
Heben Blieb, wie auf dbad TWobl der newen Untecthanen bed Saven. Die
wffife Berwahriojung auf dem Lanbe ift aljo jum redit grofien Theil in
ben eigenattigen nationalruffijden Verhiltnifjen begriinbet.

Dentlider ald alle Ausjilhrungen fpricht bdie ThHatjade, daf bei der
leptenn grofen Hungerduoth in Oficugland bie Getreidevertheilung an bie
Bedilvjtigen  eine fo jammervolle war, daf RKaifer Alerander IL feinen
dlteften Solm, bden Heutigen Baren, zum BVorfigenden bes Nothfands:
Komiteed ernennen und Offizieve abjenben mufte, dbamit nur nidt gar ju
arg geftohlen wiithe. @3 murbe damald fefigeitedt, baf Unmafien von
Getreibe verjault waven, weil bdie Venwaltungdbeamten dag zur Gratise
vertheilung beftimmte Rorn verfaufen wollten, aber feine Abmehmer ere
Balten fonnten. Wenn fo etwad bei dltnifien, unter bem

woblftand in Rufland beftellt ift, zeigen hu mmwbo\hd)m ”lu[ubm im
Auslande. Bum Spafi thut wman fo etwad bdod) midht, und die Vere
difentlidhung pompifer Budgets durdy ben Finamminifter Bat fo lange
bod) geringen Werth, a8 aljdhelich veridjicbene Huubeste Millionen ges
Borgter Gelder Bingufommen.

.
Politifdie Ueberfidyt,
Dentjhyes Neid).

* Qerlin, 4. Mai. (Hofnadridten) Der RKaijer fuhr gefiem
Nadjmittag beim Neidjs rau,{u vor, dev bamn an ber Abenbtafel beim
Raijerpaar theilnahm. Jm SHloh nahm dev Monard) die Boririge ded
@:ntmhlblum!l(ul 0. Umul bed (_,UL') bed ““mumfnbmus (y-tlf;!lnl

und bed & a8 Bice: iald v, Tirpiy ents

ngm — Der RKaifer wird, wie vevlautet, ded Imuufuﬂa meqm (e3 ift

eine 14tigige Hoftrauer angefept), die geplanten Reifen nad) Slip und
(Dummd)nmm jept nidt unternehmen,

(Prajidbent Moofevelt) fol beabfidtigen, Raifer Wilhelm

u bm olnmuud;cn Gpielen in € icago etnjulaben. Dos 8. T.*

melbet bmxk‘vn Cem amerifanijdjen Kongrefie ging eine l»mage 3u, bie

Drud gwingender Noth mdglich ift, fo faun man fih denfen, wie €3 im
Sdjlendrian bed gewdhnlihen Lebend jugeht.
me legten Bavern: uuulb:u bie gu betritbenden, gany brutalen Aus.
Seitens ber T fithrten, Hatten ebenfalld in einem
RNothitand ihren Grund. ©3 fehite an Lebendmitteln, 8 fehlte an Ausjaat.
Bum Theil trugen dbaran ungiinjtige Cente-Verhdltnifje bie Sculd, jum
Theil bie Nadldifigheit ber Aderbebauer. Wie bem nun audy fei, ber
RNothitand war in jebem Fall vorhander, bie Verwaltung mufte damit
vedjnen, bap bie betrunfene, mittellofe Vevdlferung fidh gu {dweren Creefien
vereinigen werbe. o ift ¢8 gefommen! Der Aufrubr ift mit Waffen-
gewalt unterdriidt, aber bie Noth bleibt nad) wie vor beftehen. Und ba
nidht Taufenbe von Menjden elend verhungern Lonunen, muf die Regierung
bod) einjdrei wad fie ebenfogut auch Hatte friiber thun Fonnen.

ber Leichtfertiqleit ded rujfijchen feiner Neigung
jur Tvunfjudt einen Riegel nm|d}|ebeu |autm Baben fidh nidht al3 wirl:
lidh wirffam evwiefen; wo bdie iften nidyt offen

weeden fonnten, gejdah 8 heumtidh, und Gewaltthaten find darum nie
felten gewefen.

BWenn man von ruffijGen Bauern fpridt, dbarf man nidit den Maaf:
ftab an fie legen, den swir biev in Deutigland Gaben. Ju Gegenden mit
gutem Beben flidit mander bdeutihe Bauernguidbefiper ein paar rufjijde
Gutsbefiger aus, die unter flolen Namen auf ifhrer Vefigrng Haufen.
Der ruffijde Nationaldaralter ift eben vom beutichen ju weit veridyieden,
bas geigt jidh im Savenreihe felbft am bejten. Denn bie von beutjdhen
Gimwanderern  gegriindeten [dndlichen Kolonien flehen faft ausnahmslosd
blilhend da, wdhrend ummittelbar daneben ruffijge Unfiedlungen alle
Beiden bes Berfommens tragen. Dad ift fein Sufal, fondern nur bie
Folge ber groferen beutihen Umfidt und Thitigleit. Die Ruffen Haben
bem beutidhen Borbild wenig gedanft, und unter dem Bater ded Heutigen
Baven fiud bie beutjen RKoloniften in jeder Weife, wie gegenwdrtig bie
Finlander, dbrangfaliert, um eigene Spradje unbd Sitte aufzugeben und fidy
mit ben orthobogen Stodruffenthum in Religion, Spracde und Sitte ju
veridymelzen

Bu frith ift e8 niht gemefen, daf bdie ReibeigenfGaft in Mufland aufs
achoben wurbe, wohl aber fehlte eine filrforgerijhe Erziehung, um bie
Yanbleute gu thdtigen Bitrgern ju madjen. AIB Leibeigene brauditen fie
um w8 gu forgen, vertranfen, wad ihnen an Geld gegeben wurde, und

Diefe Landfvage wird in Rufland zur Landplage! Died H
in ftumpfer Trigheit, ber trog allen WMonopold nidht zu wnterdiidende
riefige Branntweingemul, ScheeFudt und Neid, fratt Aufraffen ju energijder
Thitigleit, greijt auf immer weitere Gebiete iiber, und wobhineinende Leute,
mie fdarfe Gegner biefes Treibens fieGen jiemlid) rathlos ba. G3 ift
gany riditg, baj b ret wenig einbringt, aber
bie Unfoften an fid) find audy gering, wnd nur die unauffaliom an-
mwadjende Sculbenlaft bri & rgeit. lmb felbft menn ber
@ewinn grdfer wire, die Ausficdht auf Grfparnij
al8 bie Lente nidht in bad Jodh einer zielberomften ThHitigleit quwmq(
werben.

Aud dem, wad im Junern bed rufiijen Neidhes gejchieht, fommt durdy
bie eigenen Reitungen reht wenig an bie Deffentlidhfeit, und in feinem
ole with etwad gefogt, wad bdie Haltung ber wujjijden Regierung in
ungiinftigem Sidite erjeinen (a5t Wer nidt yoifden den Jeilen gu lejen
verfteht und nidhd aud Briefen und Erzdhlungen vernimmt, dber mag
fdpon benfen, 8 flehe im Neiche bed8 Saren AUed fo gut, wie mdglid.
Man braudt ja audy nidht gevabe anunehmen, baf diefe (andlichen Bers
Galtnifie eine eritérende Wunbde im ruffijden Reihstorper bilden, aber
aum Boutheil gereiden fie ihm ert redt nicht. Denn jhlief ift bie Sage
bes Fleinen nidt allein unerquidli, aud bie grofen Be:
figungen werben mit einem erheblichen Grade von Lotterigleit fehr haufig
oerwaltet. Wie [hoad) e8 immer nod mit einem wirtlidh foliben Natios

in Louifiana auj 1904 ju verjdyieben. Die Anahme it
siweifellos, bie Befudjer der E'Xummmg von ©t. Louis erhalten buburﬁ
@elegenbeit, den olympijden Spielen in Chicago beiguwohuen, fiir bie
lepteven wird befonders Betheiligung und Juterejje von bruud,u Seite
evwartet.  Prdfident Roojevelt beabfidtigt, ben Kaijer pevjonlid
Bierfitr gu intevefjiecen und jum Bejud) einzulaben.

- (um Tobe des lnx'j:h Georg von Preugen) wirh ges
meldet: Am Dontag finbet eine Trauerfeier in dem Palais bes BVerw
Vlcrbmm in ber Wilhelmflrage ftatt. RNad ber ;mr folgt bie Ucbers

fiigrung ber flerblichen Hitlle bed Primzen nad) ber TomsInterimseRirde.

Die Beijeyung joll nad u-mvnwmmcb« n \Smwd)c auf Sdlop Reinficin

(Regierungabezict Kobleny, Kreid St. Goar) erjolgen.

-— (Die ‘J!hu\vler Frhr. v. Hammerjtein, Frhr. v, RHeine

uv\ Moller) trafen anldplig der € cigung Des meuew

tabend in Lll\fuutq ¢ Die Feier beganm

tagd.  Frhr. o. Hammeritein Gielt eine Anjpradye,

e, baf ber Kaifer fih vorbehalten babe, ves

inem bdemnddftigen Aufenthalte am Niedertheinm

gebenfen. Madymittags b in ber ,Tonballe’ ein ’?eﬁ-

wiahl ftatt, an bem bie Minifter jowie der gleidials m\me\enb: Chees
pedfibent Maffe und Megierungdprifident v. Holleufer Theil nahmen

— (Die unter einem q:enyd)erhuu nrrmugml tr 308e
thitmer Goburg und Gorbha), die aud vor ifjrer BVereinigung ime
\nlnr 1826 bereitd lanbitandifdye Berfafjungen qebubx und feitven, jomeit

{ bes chemaligen deutjchen Buidestaths e jede;eit
e regiert worden lind, find mlv bai Sraat -mgc o
2 am”'!ngel:ﬁmol;r Der 50,
Sonftitution m am Gonnabend i Sotha feftlich bes

m.am Somuabend im NeidjStage,

simmer mit bem Grajen Balleftrem eine vertraulide

su pflegen.  Die Mnregung zu ber Befpredjung war vouw

‘ausgegangen.  Offenbar it bie Beranlafjuig gu diejer Bes

foredjung in ber Gefddftslage ded Neidydtages ju fudgen. AB

m:x’qndmnlndvr% Grgebnif bezeicdhner ein parlamentarijer Beridyteritatter

bie Moglichfeit ber Berldingerung bder ~lmdmmgsmguug bi3 nady

Pfing fdpeine ben Regieaungen febr viek

baran ju liegen. ©er Seniorenfonvent wird in nidjter Wodye ende

qilti ung nehmen. Die erfle Lejung der Novelle um Suders

veue.qe‘q. T mv alle Fdlle am 5. b. M3, ftattfinben. Die britte

Bevathung bde velle n Branntweinfiene fep wird fih baran

iefen.  %m 8, b, witd wegen bes  Himmelfahristages die

i au Die verbilubeten h‘rq\mmgm perden ihre Abfidyt,

fieuervorlage ofne Sommifiiondberatgung u ecledigen, wahrs

.1) mn\‘v nidt verwirllidhen fonuen, da die Mehrheit feit entjdlojjen jdheint,
bie Borlage einer Kommiffion gu {ibermeifen.

7 Gein Redyt,

Roman von Marie Diers.
3 (Fortfepung.)

Borne, auf der allerleiten Bant jwvijden zwei arg ver-

pten unb jhmugigen FHeinen Kuaben jof Joadyin Wolfram.
v war feiner Sranflichfeit wegen erft Oftern in die Schule ge-
lommen, aber Lisbeth, jet ein blithendes Madchen vou fiebzehn
Jahren, Hatte ihm jcjon fpielend vieled beigebradht, was er leicht
umd mit Quit erfabte, und af8 er pier eintrat, gehirte er feinen
Stanntuiffen nach Iangft nicht mehe auf die legte Bank.

\.,cld)e feine Unterjcheidbung aber machte Herr Kohlbrandt
nidyt. Die zulet Gefommenen waven naturgemi die Diimmiten,
wid baf ein Kind aud) ofme ihn BHitte leenen fonmen, gab er

enfad) nicht au.  Joachim mufte alfo ganz vou vorn anfangen,
nahrend er weit hinter ficdh Sachen durcjnehmen_ horte, die fiir
lem ‘licmunbmfg pajgten und ihn daber jo interefjierten, daf er

mer und fmmer wieder laujchen mumc, gang beimlich mit=
1\’"1 te und daler ieme cigene Arbeit vergafy und vernachliifigte.

Jir dag noc) immer zarte und fcheue Kind war an und
fiie jich ber erjte Schulgang jchon eine Sache gewejen, vor der
e jid) wodjenlang qcungﬂlg patte. GEr furd)tm fid) vor bem
\.Hm unenfein mit den Jungen, von demen Frau Bertha und
Jisbeth) thu ftetd fern qu)nlm Hatten.  Aber doch tmmer wicder
§ hn dad Bewuftjetn, wieviel er igon fonne und wie

gernt e lerne, getritet, und er Hatte der sufammengejcynureten
Oieitalt Ded alten k’cbnw wenn er m cinmal crblldtc, mit
Ireudiger Buverficht fel wie einem 3 fit guten
ijreunde, der ihn fd;ugm und ihn inumec weiter in den gropen
Bihern bringen werde.

Die Thujchung war bitter. Der alte, nod) dagu ein wenig
faube Sohlorandt lie Soadjim gar nidgt au Worte Fommen,
e erlaubte ihm audy niht ein einziged Mal 3u jeigen, wie fhdn
¢ djon Iefen und wie fliehend er die biblijchen Gejdhichten e

Mglen fomme. Er mufte feine Tafel nehmen und e ,i*

(Raddrud verboten)

fcreiben, und tvmu wieder mu],(c e i lauqul ‘He'l}vn vedyen: |
1 und 2 gleich 3, 1 und 3 gleich 4 u.f.w

AE daun bie Hwijdenjtunde fam, lef Joachim mit den
anderen Kindern auf den Hof und wollte, - feine Scheu frijtig
iiberwindend, mit ibhnen jpielen. Aber feiner mochte etwas vou
ihm wifjen. Sein Bruder, der neunjdhrige Dtto, hatte xlm jdhon
iiberall af3 eine , Suderpupp” veridyrieen, jo lachten fie ihn bei
feinen Anndberungsverjuchen nur aud und viefen ihm Ned-
und Sdyimpjunamen g

Dad war nod) jdhlimmer, ald er ed fid) gedacht Hatte.
Dide Thrduen traten in feine Augen, und mit einem Gefafhl
vergweifelter Scham [ehnte er fih an bdie Mauer. Cinige
grifgere WMidchen traten an ihn beran unbd trdjteten ihn, aber
da bhorte er aud Ddem \hm[wenfrexic ben Ruf: ,RKief, nu mdl
Bet fit Binmer de Michend! Papt up, bde bind’t fif nod) 'we
Sdyott um un lichrt neihn un foafen!” Da flitdytete er fich
aué Dem Gelichter in die leere Schulitube, jepte fich auf jeinen
$Pla, barg den Kopf in den Wrm und weinte bittere Thranen.

Gr wupte, dag er jchlecht arbeitete, und fein fleiner Rircen
Datte fich jchon mandymal unter cinem nid)t gany unverdienten
iebe friimmen miifjen, aber er wav u matt und wmide, und
bad Lernen bercitete ihm 3u wenig Freude, er founte jich nicht
entjchlieBen, diefe findijchen Aufgaben mit Sorgjalt zu erledigen.
Gr wujte auch vedht gut, daf ex fein Licbling von Herrn Kohl-
brandt war, und jchob died auf feine Voveiligleit aim weiten
Sdjuitage. €8 hatte ‘aber einen anderen, viel ticfer liegenden
@rimb.

Frau Bevtha lieh bad Schubzeug Joachims nie bei Kobi=
brandt anfertigen, jondern bejorgte thm bitbjde Sticjelchen aus
der Stadt, und Ddiefer Anblict fjremden Schujterfleifed unter
feinem Dacdge entflammte jeden Tag Herrn Kohlbrandts Jorn
aufé neue.

Audy Geute ging Joadhims: Griffel fjo langjam dahin, fo
unluftig, wnb damn Dielt ev wieder einen Augenblict ein und jafh
ginaus, wo bdie Wigel fongen. Durch icmeu fleirtenr, miiden
Stopf  gingen allerhand 't“%ﬂmc Gcdanfen. Da’ Hitpften bdie

BVigel nun fo verguiigt, und die fonnten dod) fingen, wie fie
wollten, hinter denen jaf Fein Lehrer mit dem Stod. Und fie
madjten e8 doch jo fhon.

Gr febnte fich binaug, aber er wufte aus Grfu[;nmg, enn
er braufgen war, war's eben auc) nicdht viel bejfer. Dann war
8 Beif und der Weg durch die Allee fo lang und ftaubig, und
dant mufte er ja dod) immerzu davan denfen, daf €3 morgen
hier wieder anfing und damn iibermorgen und fo ohune Cnde.

Gr bachte viel zu viel fitc ein Kind in jeinem Alter und
dartum war er aud) fo blaj und Hatte duntle Ranber um die
Augen.

+©o, mu fteht mal alle uf, mu woll'n wir fingen: Unfern
"luu]nnq fechne Jott!  Ale mm‘iugm' Gins, zwei, drei!”

el uuﬁ miide fam Joadjim u Haufe an. BVon dem ftetd
fehr gu 1 Mittagdefjen fonnte er trof Lidbeths Jus
reden fajt 5;,1.' 11nI,i~3 geniefen, und nady Tijh nahm er fein
Miigchen, um fein Lieblingdplitchen an der Parfmauer in dein
Sdhatten :mu‘ grogen Ciche aufzufuchen

Heute Batte ex fich faum niedergeftvedt, da Horte er im
Junern des Parfed Schritte und Stimmen. , So, \*ln‘“ 1
cine Minnerftinume, S qL'l'nl"‘» hX) ‘11 auch
und lajje Dich Gier dran
auch) vor Dir, vaf Du bid 3 ¢
bad Gimnalcing mit 8 und 9 fehlerfr fagen fannj
muf i wicflich einmal crnftlich mit Deinem Oufel vv'c\I,Ln“

Die ‘.‘hlr‘uon _wwar cin unverftindliciesVrummen, dann cnts
fernten fich , uid  Joachim hovte, wie eine tropige
Stnabenitinuue ; i) faut binter der Mauer u“‘omuux‘. Cr
verftand eftv .m Gjel” umd , griipliche
dain war i gaug ftill.

Soadjim Datte )'i:!) hua aufgeridytel
ihn, wie feit langem uichts. Gr fagte jich in aller Gejdywindige
feit das Cinmalend vou 8 und 9 durc) wnd war beinahe das
mit fertig, dba hirte er bou iunen fto[)uvn;

.8 mal 4 it — ift, ad) fo, 32. 8 mal 5 ijt 36, 8 mal

e

e o e
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(3m Abgeorbuetenhanfe) wurbe am Sonnabend bie Sigung | NUEn GRerhaw fCeifpricht und eiien neuen Drepius verurtoelt? WArel | O ftiigung, welde bid gu beren Genefung for,

mit tlll!m Nadjrufe fiiv ben verflorbenen Pringen Qenrg von Preufen

ecdffiet. Nagy Griedigung ded Kompetenjfonfliltdgefeyes in britter Lejung
war bie ilbrige Tagedordnung einer unheingichen Menge von Petitionen
gewidmet, {iber bie man fajt ofne Debatten fheild jur Tagedordnung fibers
ging, t§ 'I! [u ben .'(ommmlmubeldymhm mif evledigte.

— exvenhaus) erledigte am &amwbmb nady etuer heftigen
Debatte b!c m!mdil iiber  bie Audfilhrung ded Anficdelungss
Sommifjions-Gefeges fir 1901 burd) Renntnibnahme. v, Ko3cielsti
unbd Fitrft Ferdinand Radyiwill wurben gur Orduung gernfen, weil fie
ben Mtqufu:?lnulrﬂlm Berfdh(cierung von Thatjaden und Begrifide
vermirry Behandlung von lnterthanen vorgeworjen Hatten. — Audy
bie Denlidyrift (ubu bie Ausjiihrung der Nothfianbiuorlage tm ben Silichen
Provingen wurde durdy Kenmtnifuahme erledigt.

— (Gegeniiber eingelnen Yeuferungen in der Preffe) iiber
eine Liibeder Kanbidatur bed !Jnu.en Heinvid von Pueufen jum
Reidystage fei baran erinnert, dafs fdon gweimal Pringen un!nw Jlmu]B
Baujes Mitgliever ded Neichstaqes gewejen flud: 3 Albredyt von
L'_rcuﬁul, ber Bater bed jepigen Regenten von Braw muq und Bruber
RKonig Wilhelms, war ﬂ}mgluh bed Novdbentidhen Reidhstages fiir den
3. Wahltreid (GumbinnensInflecburg) und Pring Friedridy Rarl von
Preufen war ‘DNIPIM beg touftituierenden Meidystagd fiir ben 2. TWahl-
Geis (Labiou-Weplau). Vetbe gehbrten guert feiver Fraltion an; der

@rflere flof fidh in der lepten Beit ben Konfervativen an, wifhrend ‘.Brm
Feiebsich Raxl beren Hofpitant war. Quln war einer dev eifrigften Be:
mé« ber Plenarfipungen; ex fehlte faft nie.

(Die ,Raridruber Beitung”) verdffentlit eine Dants
Mgunn bed Grofiherjogs filv ben iiberreidhen Ausbrud ber Treue
1nb Riebe anlahlid) ber Jubeljeier. Der Dant bded Grofherjogs fchlieht
it ben Worte #Weun e8 miv nody vergonut fein jollte, fiir mein ges
lighte8 Land thitig fein ju bilvjen, will i) bie lepten Kydfte eines alten
“:bas einfeen, auf baf Treue mit Treue und Liebe mit Liede vergolten

— (PBrofefjor Birdjow) bat fih vor jeiner Abreije nady Tepliy
entjdlofien, ben ier Mebiginifdhen Gejelljdajt
niedesgulegen. jolgern, baj Ulter unb Gejunbbeitds
auftand eine Ginfdrantung feiner umijangreiyen Thatigteit eheijcben.
Gr with im nddflen Jahre audy Peine Kandbidatur gum preuiijden
Abgeordnetenhanje wieder aniehmen.

— (Die neuefte Nummer bz? Br
tialblattd”) bringt fu feltenen und wohl wod) nicht
bagewefenen Creignif: ed find |\€JEI| einer Anapl RNejecendave audy ein
Major a. D. Referendar Cr{)mnrurcpn und ein Doctor medicinae
Refevendbar Eigbanm jum Gerichdaffefior ernannt. naddem fie die
grope Staatspritfung fitr den hoheren Juftisbienft beftanden Haben.

— (Gin mneuwer WMilitdr = Nebungiplag) wird in DOberhefien
gefdaffen werben. Dem Uebungdplag, welder ber qwme Deutidylandsd
wetden diirjte, muf bad Dorf Niibdingshaujen wei a3 nun villig
verfwinben wird. Mehrere Hdhere BVeamte bded Grofien Generalftabes
fimd, faut Meldbung aus Frantuet a. M., an Ort und Stelle eingetroffen,
um bu @nteignungdverfabrein eimyuleiten.

®@ie ,Nordbeutide Allgemeine Beitung”) fhreibt: Am

28, unb 29, Suni finbet in Turin im Anjdluf an bie bdortige Aus-

ftefluing file betorative Runft unter bem Patronat de8 KBnigd und der

SKonigin von Jtalien, fowie ber Pringen und der Pringeffinnen des Haufed

Snnom ein internationaler Mufits und m:lunnammhrm ftatt.

Das mu ber mrbemmm\ bed Wnterneh mens betraute Somitee in Turin

del concorso inter le di musica o Torino),

an beffen Spige ber Graf v. Rova fteht, bofft, daf audy deutide

Wufitlorpd und Gefangvereine fidh Detheiligen wechen, und ift gern
Dereit, febe gewiinfdite ndfere ‘nu&!nmt ju ertgeilen.

* Wremerhoven, 4. Mai, Geflern Nadmittag 5 UGr ging der
Llogbdampfer , Main* wit 5[) Offigieren, 90 Dedoffijieven und 1700
Mann, die ald AGISfung fiir bas oftafiatifde Gejdhmwabder bes

flimmt find, in See.
Riederlande,
RKounigin WilHelminag in Lebendgefalhr,

RNidt nue W Deutfdland, fondern fiberall Haben wofl bie in ber
legten Beit diber eine jmwere Grfranlung bder jungen Rdnigin Wils
helmina verbreiteten Nacjridjten Betrilbnih ervegt und bie inuigite Theil-
nahme wmit ber von ihren Lanbedlindern fdrmlic) vergditecten Konigin
Bervovgerufen. Am Sdlufie der vorigen Wodje maven sur Freube Aller
Beridjte verbreitet morden, weldje zeigten, baf bad Befinden ber Regentin
fid in gufricbenfiellender Weife gebefjert Habe. Das am Sonnabend qusds
gegebene Bulletin lautete: Die Konigin verbradite eine ruhige Nadht und
war in ben legten Tagen ficberfrei. Die Nahr fi ift

iifden Juftig=Minifte:

man, baj fie bad frangdfijde Heer eined meuen Picquart bevaubt?”

Mufland,
Der Sdjah von Perfien in Guropa.
Bov elnigen Woden theilten wiv mit, bah bn Schah von M{lm fid

gewdhrt ourde. meer beanfprudyte bie leptere von bev exiteren Grflattuyg
ber Betrdge, welde fie filr die 7 Arbeiter uad) dem 1. Februar 1899 g,
3aBlt bat. Sie begriinbete ihren Anjprud) mit dbem IJurthum, daf fie by
unterftitgten Perfonen fiir Mitglieder ifrer Kaffe gt%ﬂ"ﬂl Babe, wohingeqe,
Diefelben mit bem ‘ﬂhm:m ber Grriditung bev Betriebstrantentajie ify,

O vecloren und bel ber Betriens,

wiederum ridjle, eine Runbreife durdy C\n
ihm ehen bn feiner eften Tour fiberall gu gy gdnllm, er fann ﬁd) hetd
er(larliMmtl[t beffer amilfieren, al8 in ldnm ‘anbe. Grwdhnt foll aber
aud) fein, baf er jur t:ﬂrhnm khltr zlunwl ein Bad belu e will,
Die Peteraburger , Nomwofe Wremja* aud Ahare, daf dort mehrere
uffifge Deamte jum an[ﬁn bes @Ml eingetroffen find, unter ignen
ber mﬂqz(n]uum bed Ral !trl, ®rai Sdumalow, und bder Gowverneur
von Bafu, Sehah folite am Sonntag beveitd im Fort Aflara eéin:
teeffen. — Tu jeiber beveitd Deridjtet, wird ber afiatijdje Herrjcher fich
von Petersburg jundadii nady Verlin begeben.

®rofsbritannien.
Dex Rrieg in Siid-Ufrifa,

Prafibent Kritger foll fih jur Frage des Frievens[Glujfes
in @itbafrita abermald gedufiect Haben.  Mach eiver Melbrng der
Rpeinweftf. Btg. aus btm .Daug exfldrte friiger gegenitber einer belgijden
iiber ben giinjtigen Stand bex
yyrubminubﬂnbluuam eul mnnnnu feien, um bad engfijdye Bolt an-
qefihts  ber s tdujhen. Der
‘PBréfibent betonte, daf vbnr luu: Buftimmung tein Friedben ges
(dloffen werden tdnue. Die Jufage ber Buvenfiihrer, Mz eingelnen
Komumanbdos ju befragen, fei nmuy cine reine Formjache. Juwieweit Diefe
angebliche Meuerung Kriigers, felbft wenn fle authentijdy ift, i mit den
mrﬂxd;m Thatfachen deden follte, mufy abgemwartet werben. Sweifellod {jt
anf Seiten ded Prdfibenten Hriiger und feiner Umgebung eine ftarfe BVers
ftimmung baciiber vorhanden, dof bie (_nglﬁum ign bei bm .xnchmil
verhanblungen bidher villig und mit ben ¥ im
elbe biveft verbanbdelt haban.

Die neuefte ‘Vlmbuun Ritdenerd, bdaj bie Lolonune ded Generald
G1liot bei Brindifii im nordoflichenn Theile bded Oranfe-Freiftaats anf
einen jtarfen Widerfland der Buven geftofen fei unb daf borthin feleunigft
Berftirtungen abgejandt worden feien, hat in Lonbon aud) bem leyten
Reft der Hoffnung anf ein Gelingen dev ,yntbzuluuhanb[nuqzn
gecitort.  G8 ift ndmfid umeifelfaft, daf an jener Stelle Deéwet
wieder bie Offenfive ergriffen Hat, weshald fidh Ritdener anf neue
ernfle friegerijhe Greigniffe gefafit madt, — Gleidjeitig wird aus ber
Kaplolonie gemeldet, dap bie bortigen Kommandosd Veritdrlungen exs
Balten haben, moraus gejd)lofjen wird, baj bdie jdroffe Ablehuung ber
geforderten Ammeflie ben Wiberftand ber Kaplolonie verfhdrft Hat.

gms ¥er Mmgebnng,

* Miicheln, 2. Mai. (Grtrunlen) Der 74 Jabre alte, penfionierte
Steueraufiefer @ebnhu von Bier wurbe Yeute Nacdymittag hinter Jorbau
tobt in Dder Klinge aufgefunden. mabrl&dnhtb it Dberjelbe pon einem
Sdlaganjall betroffen worden und in das faum eine Handbreit tiefe
LWafjer gefallen.

* Gollme,
vom 6. bis 14, ¥

Mai, (Rirgen:Bifitation) Jn den Tagen
ai b, 8. wird in ber Ephorie Gollme eine General:
4 % Die Bifitati o)

rmurmhﬂe ulugmx. Die Berwaltung ber legteren lehnte ben erhobeny
Unfprid) auj Kofienerflattung ab, ba bie betreffenden Arbeiter aus be
Bejchdjtigung der Floma Wegelin & Hitbner gefchieden waren. Die Orye,
Tranfent: ethob bavauj bie Rlage im Bermaltungsfireitveriahren uny
madte geltend, daf die Arbeiter mur jcheinbar von ihrem Arbeitgeber
laffen worben jeien, thatiadlidy fei veceinbart gewefen, baf fie nag
@enejung wieder bel Wegelin & Hiibner eintreten follten. Der Be;
ausjduh au Merjeburg verurtheilte die beflagte BetriebsTranfentajje
Gujtattung ber von der Rldgerin fiir bie 7 Arbeiter aufgewendetenr fojien,
inbem er fidh den fldgeriidhen Ausfitbrungen anfdhlog. Hiergegen ergrifj
die Betriebstrantenfajfe das RNechidmittel bev Revifion wnd exziclte in vy
That ein objiegended Urtheil. Ter dritte Senat ves Dbnnumnlnmns-
gesidhid bob bie Borentidyeidbung anf und erfanunte anf Abweifung b
Rlage. Der Vorbervidyter habe den Begriff der Simulation vertfanys,
Allerdings fei es bie Abficht bed Acbeitgeberd gewefent, die franten Arbe
nidyt auf bie BetriebBtranlentaffe %u iibernegmen. Dagu fei er aber buid,
aud beredhtigt gervefen, ba bie Arbeiter infolge d;m Grfrantung nigt r\u
in ber Fabrit beidyditigt angufehen gewefen feien. Daraus folge mir
awingenber NotGwendigleit, daf diefe Arbeiter midht ber Betriebdlrantentojie
awanggweife augetheilt werbem Fonnten. Bid ju ihrem Wieereintritt iy
bie Majdinenfabrit von Wegelin & Hitbner waren fie gweifellod yof
‘.D!imlilm ber Ouilvanfenlajje.

s teflen fﬂr ALt im Bereide bes vierten
RKotps.  Gefudit werben in Bernburg bei ber Laubesheilanftalt ein &
bmt iofort (500 ML, bei freier Station) und 1 Jrremwdrter jum 15,

00 ML und freie Station), in Bitterfeld beim Amtsgeridht 1 &
Jrhlyc jofort (5 big 10 Pfg. fitv die Seite), bei der &
- Halle (der Dienftort wird bei ber Dmbmmm} beftimme) 2
fiiv. ben Wahmwirters und Weidjenftellerdienit (700 WM, jteigend lU\hK
bis 1600 ML und Wohmungsgeld) und 12 Anwiicter fiic den Rugs
brglﬂumg;bmlﬂ aum 1. Juli und fpiter (200 ML, fteigend event. big
1800 ME. und Wobhnungsgeld), in Halberftadt beim Magiftrat einige
Bolieijergeanten baldigit (je 1200 ‘l'lr, fteigend bis 1725 M,
75 ML, Kieidergeld), in Salzmedel beim Magiftrat 1 iDnInubmuma
(1200 ML, fleigend bis 1800 WML unb Wohuungdgeld). 3u
alzll:n it der Civilverforgungdidenn erjorderlic),

* Der thitriugijid)-jadfifde Gefhid)ts: und Alterthums.
vevein hHat am Dienstag, den 6. Wai, Abends 8 Uhr im Evangel. L
einghaufe (Rvonpring) Verjammiung. 1. Vortrag bded Proj. . Her
berg: ,Die biftorije Gntwidlung ber fog. Amtsjladt L Mewmart
2. Citterarifdyes, Dr. Brode und Prof. Herpberg,

* Bund Dentider Vodenveformer, Drwgtuvbe Palle. Freitag
Ubend Bielt die Ovtsgruppe bed Bunded DeutiGer Bovenrejormer im
Gv, Beveindaus Mitgliederverfammiung ab. 8 urbe itber die Agitation
unb bie Nothwendigleit ge[wod)m, bie , Deutiche VolMsftimme”, Berlin,
bad Organ bes Bunbded, noch in weiteren Lofalen als den vd;on in Auds
fidyt gemommenen audyuiegen. Die grofte Bdpigleit im Wirlen filr die
fo eminent widtigen fojialen Beftrebungen der BVobenreform murbe bden
Mitgliedern in enjter Weije gur Pflidt gemadit. Tas grope Publifum

Kirdens und
Bejeht aus 12 Mitgliedern, An der Spipe fleht der Herr General:
uwm.ueubmt Bievegge aud Magdeburg. Ferner gzbmm bagu_vier
lidge, unbd awar bder eine ald D e bes Dbers

ntifie bldjfig Ddavitber aufgeflart werben, dag Ddie Wohnungsirage

energifd)  angejaht werden wiuf, wenn  unjer Bolt  gefund an
Qeib und Seele fein foll, daf aber bad 6|ul’u| ber burd) die Boden:
ton in die Hoe g bad nddite Biel ift. Nidt

hrr’;u\m(m in Berlin, ein anderer ald Deputierter der Provinzialfynode
ber Proving Sadyfen unb 2 als Deputierte bed anghd)m RKonfiftoriums
in Magbeburg. Ferner Herr Superintendent Opig in Gollme, Herr
Sdulrathy Martin in Merjeburg, der Koniglidhe Landrath pm v, Buffe,

Dem veellen ﬁnuﬁb!lm, fonbern der Bobtulmhxlahm' bie wahrhajt
verberbend fjei, gelte ber fampf. — Man gab dber Hoffuung lebyaf
Ausdrud, dap die vom Wagiftrat geplante Bejleneruny der Grund

ide
nady bdem wirfligen ﬂ}rrrauyeweub ('?zmtmcm Werth) ftatt, wie bisher,

Herr Kammerherr v. Wuthenau auf H
Bieler in err i Radwiy in @ b
Her H Rirvath in Im  Rivdipiel 5mnd)au
finbet Dbie Wifitation am Freitag, den 9. Mai jtatt; und jwar beginnt
ber Gotteddienft in Swodau felbjt um 9 Nhr Vovmittags, auf den Filial:
birfern Grebebua und Gerbisborf um 2 Uhr Nachmittags.

* @bberify, 3. Mai. (Neberjahren) Beim Anfahren pon RNiiben:
erbe wurde vor Kurgem ber fnedit T. vom Biefigen Fabrilsguie, ald ber
leeve TWagen mit einem Nabe in eine Bectiefung gerieth, aus ber Schofs
felle gefchlendert und vou bemielben iiber beibe BVeine gefahrem, wobnurd
er. eine Verleyung bed rechten Fubtnodeld erlitt. Dev Verlegte befindet
figy in drstlicher Behandlung.

* Qten, 2. Mai. (Shwere Branbwunben) elitt geflern Abend
in ber gehnten Stunbde die Frau des Mafhinentecduilerd Henjel, auj bem
Sdaljgen Gute wobnbaft. In ber Wohnung bder Henfel war eine
erplodiert und batte einen Gardinenbrand verurjadyt, ben

genfigend, bie Rrdfte nefmen ju. Da bie Deflerung im Befinden ber
RBnigin anbélt, witd Dr. Noeffing fidh nidht mebr ftandig Hier aufhalten,
fonbern Deute nad) bem Haag juriidlehren. Nunmehr bringt das Wolff'jde
Bureau folgende betriibende Dieldung:

*Sdlof Roo, 5. Mai. Kinigin Wilhelmina ift
geilern bend vorvjeitig entbunden. Die Lage ift crnft.
Hoffen wir, baB aud) bieje Kataftrophe ohne Schidigung und iible

Folgen filr bie leibende Rbnigin gliidlich voviibergehe.

Franfreid).
Rrofigt und Dreyins.

* Parid, 4. Mai. In ber ,Aurore” [dreibt Brof. Havet: E3
giebt aljo Ridter in Gumbinnenl Deutjdland Hat aljo Offigiere,
bie nidt glauben, baf bie Ehre bed Heered bie Eutehrung bes Landes
erforbert und ift nidjts gejchehen, um eine Grneuerung bed Renner
Wrtheild ju verhindern; Franfreid) Hat faltbliitig augefeben, mie feine

Offigiere einen anberen Offizier, ber unjuidig war, wie bie gaize Welt
mutfte, verurtheilen und wie fie mit einem Uebermal von Unveriddmtheit
fogar ben ©dein ber Unjridytigleit verjhmabten, inbem fie bem anged:
licgen Berrdither mildernde Nmftdnde ubilligt Wir Haben von bem
Jalle nidts gelernt, unfere fogenannte Militarredytspilege bejteht nod)
ummer. Wartet man, ehe man wagt, an ihr ju vidgren, daf fie einen

«Dad ift ja gar nidt mnbr"‘ 1d)ne Suad)xm auffpringend.
8 mal 5 ift 40, 8 mal 6 ijt 48, 8 mal 7 ift 56! GSein
blaffes @cnd)k gliihte.

a nul* Oben an der Mawer erfdjien ein rupded Kiabens
gtnd,)t mit glattem, pagenartig gejchuittenem, jdmwarzem Haar
und einem S]Sncn: neugterigen Augen.

,Hny: Du dad cben angefagt ?* fraqtc er bertounbert,

#30, ith.  Jch fann aud) nodh weiter.”

JRamft Du's audy mit 92

oIu gewil dod).  Jch) fann’3 audh jhon ein bidchen mit
12, aber bas geht nodh) furdjtbar langjam.”

Der Junge an ber Waner fah fidh vorfiGtig um. ,Komm
vafdh "ritber!" Hefahl er. ,Du jollft m Deibriugen, ehe der
Alte  auiidfommt. Schreell \uc[)"‘ vief er ungeduldbig, ald
Joadjim 3dgerte, ,,obn joll iy Div BVeine machen?*

AlS Joachim in bad Gerrifche Heine Seficht fiber der Garten.
maner faf, erwachte der Teo in ihm. é;clfm follte ex, und
dagu wurde er nod) angefchnaugt? Seine Wangen branuten, ald
er, obne zu veden, mit einer Heinen entihlojjenen Bewegung
Den Stopf fehittelte und fidhy zum Weggehen wanbte.

Der jurige Graf mar exft fprachlos vor Jorn. Dann aber,
ald der erwartete Pelfer fidh wicklich Schritt filx Schritt ents
feente, zog er, vafd) gefafit, andbere Saiten auf.

»Na fo fomm doch!“ rief er ihm in verinbertem Tone
nad). ,Sei doch nicht jo fomijch, fomm boch, ja?*

Joadjim zauderte cinen Yugenblid, bann fehete cr um. Er
wollte e8 fid) felbft nicht sugejtehen, wie leid ¢8 ihm gethan
Diitte, wenn ec wicklich gegangen wive.

(Fostfegung folgt)

Fvan Henjel [Bidhen wollte; hierbei fingen ihve Kleidber Fener, fjodak b
Yermite im Nu von Hellen Flanmen wmgeben war.  Anf ihre \,)\(.nm
eilten Mitberoohner Hingw, vifjen der Ungliidlichen die Kleider vom Leibe
und erftidten den Brand. Frau Henjel Hat jdhwere Br bavon:

nady bem aud) in Halle, wie in einer ganzen Reife von
Stidten, eingefiihrt witd. — Giebt body 3. B. u. a. der Magujirat von
Yredlau bie Austunft: ,Man glaube annchmen 3u ldnnm, vag bei fa
gemifer §
jdpranft mwerden und bied einen Mildgang ber Q!nbmpmlr und damit
hrﬁer: Vﬂnbmnmiuuhnlnuut jur Folge faben werbe.”

evifion. Der H Bat unter Borbehalt
jebeveitigen Widberrufs deu JIng ren Moller und Weilandt
uﬂdJYlM} Thivingifden Dampilef] evifiond-Berein in Halle a.
Beredhtigung gur BVornahme der Abnahmepriifung an allen ber 2
iibermadjung unmittelbar oder im flaatlidhen Auftrage uultrﬂ»dun ru‘-
]ltbnmu und Sciffsbampilefieln ertheilt.

Behujs 0

im fommenden Sommer werden folgende Schifis|chlenfen fm ben Bertehr
gefperrt: 1. an ber Saale: a) bie Schlenfe ju Beubdip in ber Beit vom
1. bis 14. Unguft, b) die Hervenmiihlidhleufe bei Weifeniels in
ber Reit vom 1. bis 21. Auguft; 2. an ber Unfieut: die Sclenfen ju
Rofleben, Bedbbenbad) und Fregburg in der Jeit vom 1. bis
21, “lugm't

etragen.
& Widersleben, 3. Mai. (Berjudter Diebflahl) Jn lehter
firifhen Gentrale

Radit waven Drebe itber die Einfriedigung dev Hiejigen
Bei ber

Diendtag den 6. Mai findet im Goan q.
‘Brmuabmxk (mauvrm;) um 7 Whr eine Sigung bes “(unmb»
Pril ftatt. & ift um 8'/; Uhr eine Y;

gejtiegen, um ein ca. 50 Weter langed RKabelende zu fiehlen,
Sdywere de3 Drahtes mufte man dbenfelben aufrollen und unfer der Gin:
friediqung dburchsiehen. Schliefilich fheint man fidh aber cined Befferen
Befounen 3u haben und Hat bad gefiohlene Gut, umbhem tﬁ eine Sivede
weggeidleift war, einfady liegen lafjen. Die

uuqmw a3 Sommerverguiigen wird L
ben 7. Mai auj dber Neilsburg (jo0log. Garten) abgebhalten.

* YAntwort ded Grofherzogs vou Vaden. An bdie b
6mnl§ungdwnqen unb geborenen Wabener in Halle, 3. H. bed
Profuriften 3I. B . ©dorpp, ift gtﬁtm bas nadyfolgende, voit bem W

fofort aufgenommen uud Hofft man cud) auf Grioly bm:lbeu
* Quedlinburg, 2. Dlai.

Gerlad) bier dadurd), baf er in einer Thorfahrt zwifdhen ben fdywer
belabenen ZWagen und eine Wanb  gerielh,
Berlegungen bed Unterleibed, dap er Deute an ben Folgen derjelben ges

ftorben iit.
Zohales,

IR e mit

neNatiet)
Halle, 5. Mai.
* Dnedyreife. Der Kbnig von Wilrttemberg veifte am Sonnabend
!bu‘lh 10 ube 28 Miit. hnr.é 'uui_‘erm Babnhof.
ne

(@ec Faddeud unjes

hat ber
Prafibent der Kammer, Herr Generalvirefior Kublow, eine Feftichrift
verfafit unb ben Mitgliedern ber Kammer gewidmet. In ber Ginleitung
fagt ber Berfafjer: ,Die Gejdidyte der Vergangenbeit ift bie Lehrmeijterin
ber Gegenwart; wenigftend jollte fie e8 fein, benn man joll fie Fennen,
um aud ihr gu lernen, wenn aud) die Gefidtspuntte, von benen aus fie
im NUdbld betracdhtet wirh, infolge fortgejdrittener Anfdauungen —
welde Gigenidaft fite fein Sehvermdgen in Anjpridy su nehmen der Be-
idauer gar leidht geneigt ift — gegenn ba3 Damald verdnbert fein mogen.
Bejonbers wiinjdenswerth it die Kenmntnif friibever Buftdnde auf vem
@ebjete  Derjenigen Ucbeitdthdtigleit, auf bem eigene meme Acheit
ervidytet werben joll, umal wenn 3 fid) barum Hanbelt, beffernd und ver:
b auf ditrifje ek i I

i w :
beit Nupen gn bringen. Gin foldes Arbeitdgebiet ift bdie Sorge um
panbel wund Verlehr jum Bortheile von Gegenwart und Sufunit; & ift
ben  Hanbelslammern fiir ben ihrev S banghu ,;ugeum)cum Begirt nun

3

i ber
bat burd) Stubium bder juy Btrlugnug ftegenben !uﬁ;udjnuugm ber ‘Be\-
faffer Umid;uu gebalten; er will bemithen, burd) eine gedriingte
G iffe, wie fie fid in ben Hinterlafjenen
Beridyten xumullm, Unfidyten, Wicken unb Grjolge ber Vorganger in der
Filhrung ber @dmﬁ[u feinen gegenwirtigen Mitarbeitern vor Augen ju
filren I8 eine verbiente Unecfenmung file bie gwsmkbuu nidt mrbr

Qebenben und ald eine bie G

ber mit gangev Rraft gu bienen ber alufuﬂrr an erfier enue berufen ift.”
— Dieje Abfidht Hat Herr Generalbireftor Kuhlow burdy feine Arbeit erveidt,
et Bat aud) viele U emjten egeben, die
weifellos Frildte tragen weeben, Gin Berzeichnify der Mﬁgnqm Bor:
e!uubm ber fammer, flatiftifhe Mittheilungen fowie ein Anhang vers

vnﬂfm:wxgm bas lnunﬂauu Berl.
* Stranfenlafjen elegenbeit, %m 1, ;gduum 1899 ervidhtete die
Firma Wegelin & Hilbner fite ble in ihrem Betriebe befdydftigten Arbeiter

Herjog Sdyreiben als Untwort auj bdie von 57
l;m mnbumbm “Babenern i ben Grofheiog au fmmn 50 i
(Beruugltdy) it der & - Subilasmt Abreie : 4Die b
i unb bie g Babdener in Halle bnbm midy bur 17
Gt echielt bavei o fwere 4

Ueberfendung einer Adreffe anldflidy meines j@hrigen  Megien
jubildums febr erfrent. SQ Gabe bieje werthe RKunbgebung trewer und
unb fage allen Untes
jtichnern  meinen ml(m‘bl(gm und Beryligen Danl.  Karldrube, bew
28. April 1902, Friebri

® mammianbtruun " Dem Rehrer Heinridh Mathiad Hedt hier
felbft ift bie Genehmigung extheilt ben Damen ,Wahrenholy”
fitpren.

b‘ Die Pandarbeitdlehrevinnen:Priifung in Magdeburg bes
flanben: Fil. Walbe aud Merfeburg, Fel. Heuber, ,gaunnu'v T,
Winfelmann und Gajewsti aud Halle, jdmmilidy in der Wilbhagews
[dhen Fr mmuubm’lm dule vorbereitet,

e Dalle-Pettitedter Cifenbahn ridtet am Himmeljahrisia
foroie am erjten und Fweiten l!ﬁm\nfumage von Morgens 5 Uhr ab ¢ ‘l'
ftitndlicgens Berfehr wijden Hale/CL Délau bis Mittags 1 Uphr ﬂ"
unb von ba ab verfehren bie Siige mit 1/2 StundensAbftand. Am 2
nmheu ebenfalls von 2 Uhr Nadmittagd bis 4ty Nhr Nadmitags

2 iige von Halle/Cl. bid Dilau nbgzlnlim werben (jiehe tus
humge Qnijeat).  Die Bahn fat fi aud) fitv die Bewdltigung cir
grofiecen Berfehrd eingeridytet, inbem eine gropere Anzahl Wayen ,ul

‘L‘ulomnummumg eingejtelt [mh
o Al in (Settion Halle.)

Jn ber legten Swung fprad)y Heve Univerfitdtdbibliothetar Dr. Walther
Sculge itber ,Oberftborf und feine Berge (Agdu.)* Dabdurd), dob
bort eine bebeutende Angahl von Haupt: und Nebenthilern ufammer®
ftvahlen, bietet fidy Gelegenbeit ju emer augerordentlidfy grofen Zahl von
Touren unb Ausfliigen aller Ast; aud wer fi bort Woden aul
wird ‘immer wieber Nened fehen Hunen, Ebenfo ift filr jeden G
geforgt von ben einfacgen halb: und gnmﬂmltngm THhalwanberunugen an
bi# Ju ben fdwierigjten .\;nd)munu i}unﬂ eine Reihe von Unterfunitds
fiitten und_durd) g mul ift burch vie
audy bas febem, ber etwad
Steigen nidyt (le, aud) mwenn e fonft und) ar nidit mit ben Ulpen
felbit ummul ift, in trefflicher Weife erfdyloffen morheu RNifht nur, vaf
auf bie meiften @ipfel gute und bequeme Wege Hinauffilgren, find and
bie ®ipfel unteveinander durdh foldhe Wege verbunben, fobah man ni
gendthigt ift, wiedec ind Thal Binab zu fteigen, fonbern fidh a
$Hodhe DHaltend jo vedt bie Schbubeiten ber Hodgebirgsnatur gen
fann. - Dody bleibt audy fitr ben Hodytouriften nod) Stoff gemug.  Uebew
bnnv! nsl dap Allgdu fir vieler Hinjidt Eigenthilmlidreiten.
v Vervein junger Kaujlente (engere Veveinigung im Jerr
band bem!dgu @nubluuaﬁgebukn) bringt jet jein Sommerprogramm juc

mit Genehmigung ber iu)luublum Behorbe cine eigene
Big gu biefem Seitpunite gehrten bie Angeftellten diefer Fabrif der Orts:
tranfenfajfe fiie die Ucbeiter ber unb
Gifengiegereien an. Bur Beit ber Grridhtung ber Vetriebstrantenfafie

exhielien nod) 7 Ucbeiter bex Wegelin & Hilbuer'jden Fabeit von ber

vdumt basfelbe den gefelligen Veranjtaltuige
einen breiteren Raum e, al8 dad ﬂ\‘nnmvrnqmmm 8 geftatiete, Dei ol
|ﬂ audy ber mlﬁm xbul reidlidy nulgellmm il jeben eriten ©onnerss
& im Monat Mai ift eine gefdhditliche Sigung vorgeiehen, ber en
Distuffiondvortrag vorangeht, in bem eine Reife von ThHemen, beven
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Re. 105 Dienstag

Gemwwsn fiie Halle und den Saalfreid.

6.' Mat Seite 3

G\Bneumg fiic_ben faujmannsflaudb von Werth ift, bebandelt werben’]
joll. Jm gefelligen “Theile finb mefrere gropere I!ngmigung«n tn Form
pou usfliigen und bie llnwmnq tined &omm-cﬂd cmqt. in(m.
pem Bat ber Lorfiand an
geielligen Bufammentiinften in Form von fog. mnubrmbmben nn;\m\«
— Das erfle grofere Bergnilgen finbet am nadjten Donnerdiag (Hintmel:
fajet) foft und gwar als Auiflng nach bem ,Waldlater” bel Steudiy
it nnl?hrscube\ Rartie nad) Lelpzig.

Goncert. Am Dienstag den 6. Mai Abends 8 Npr
finbet in ber St. Georgentirdhe ein Goncert flatt, bas von bem Orgel:
virtuofen Heren Hartung aus ?;lmborl unb mk{rd;ml&ngmn ;}rﬁnltm

Gevidjts-eitung,

Straftammer.
Halle, 3. Mal,
eiver wurbe ber wne
vereheiidjten  Urbeiterin “Warie Staffelflein, 26 Jabre alt und bex
83jagrigen Handeldfrau Guiilie Krdidel v Lafi gelegr,  Grfleve ifi
bereitd gweimal wegen Diebftahis beftraft. qum l;m frilger unter fittens
oligeilidger Routrolle geitanden und cbenfalls jwei & wegen Diebs

PP

Bruno, Raifi e 82. — Dem Waidinen{blofer Boul Blome eine L.
ﬂ-bnt & 0. — Tmn L ¢
ana, 21 Deu Baul Si ©. Baul,
2:: enaueritraie 7. — Dem uwhm(l Arthur Dtto euu'I mnngarb
Prdlerfirake 21. — Dem StadtbauamtSarbeiter Witheln Dolleufer eine T.
ammhu i?adzx% afe 2. — Dem RKaufmann Mofed Fried eine T. Hildegard,
eipyigerfiraye
eftorben (8. Mai): Ded RKeffelicymied Wilbelm Kaltenbach T. Martha
6 M., Thomafiusftrafe 4. — Ded Cifenbobler Wilhelm Bringeju . todige

a8 eclitten. fm Nadnittage des 4. Januar wurbe bdie Todter bdes
@, begraben, bie an Diphiberitis geflorben war. W

Hartung veranftaltet wird. Na Blatter fieht
allen ,mnnbm geiftlicoer TMufit ein Yoher Genuf in Ausjicht.

. nuubangldu =Worjtellung, Bu Gunjten der  Feviens

folomien bed Vereins filv Vollswohl veramtlaltet ber theatralifdhe Berein

l;nlm" om Dienstag den 6. Mai Abends 8 Uhr im grofen Saale ber

eine i:aul.hunq. Bur Aufiiijrung gelongen ,Die jdine

Aaalalbu‘ und , Mariner-Liebchen . a ber polle 'Rmur(mg feiner Ve

eliied Gerlicyted mar bdie Meinung verbreitet, daj die Gryieherin O
Rind Babe verhungern lfaffen wid & nidht eined natiivlichen Toves ge
ftorben fei. MNac) ber Aujage de8 Heren Oberdiafonus K., ber m
Geifllidher amtierte, war Dereitd um 3 Uhr Nadymittags an ber Leidh
Halle bed Friedhoid auffallend viel Publifum overjavumelt. AB ber pau\
nua ber Zudmﬂ;au: berausfam unb fig ber 3ug nad) dem Grabe in
te, borte man aqus bem Publifum eraud Haflide wubd vers

flimung |:mn§ pur Abfit gelau?x bie es Yereind
,Thalia” aud) mit Fedt in gutem Unfeben fefen, fo ijt bem Unters
m’mm gin red t ux\f:bnhcbu Guitrag ,u witnfden.
etidtijdyer Shladyt- und Biehhof. Ju Monat Apxil 1902
mnrheu (bie Bablen bejiehen fid) auj bie

[.im Yerid)iByeit bed Borjahres) 860 (311) Ochfen ober Bullen, 552 (572)
}ﬂ ober Jarjen, 1451 SGBO) Riilber, 1491 (1404) Sdaje, 8348 (8516)
Sdymeine, (68) Bidlein, 287 (210) !B'nbt, - (—) Hund. Un
Sdladtgebilfren glll%:l;‘ bafiir 175(}6 ML (—— ML) ein.  Fic
lTebenben Thiere

bie

wurben 2680,60 M, (—— ML) an amuouu erhoben. Wiegegebiihren
mgeu e(n file_ben ©clachtfof 650,35 ML, (727,80 M. ), file den Biehfof
';1 (41,70) M1, an glmtlgtbubﬂll fux ben Qd;ln bnf 109,25 MmE.
nloa mr), fiir ben Biehhoj 876,90 ML, (495,1 ).  Fiir die

rindung des von audmdrts eingebradten ,}leﬂd;cs I’Uu!b(ll 880,70 M.

9,85 ML) an Shaugebithren erhoben; fermer mwurben 25— IMf,
(—,— ML) Gintrittsgebiihren vereinnahme. An fonftigen Ginnahmen fite
Miethe, verfouften Ofinger 2. find 1631,88 ML. 3u verseidynen. )Jium-
farten wurben verfaujt fiic 423 (378) Biudber, 290 (314) Kilber, 250

) ©djafe, 1334 (1222) Scymeine, 139 (77) ;}cxhl und 5 (47 ‘!Ji(\q 3

weine, wofiir 128845 ML, (—, ML) an Gebiihren eingingen.
An Ynumqeu Ginnahmen Hatte der Q.h«b[;oi 1271,50 ML ju vergeidyuen,

* Am Hodyzeitstage verflorben. Lon einem tragijhen Gefdid
wiebe die Familie ves Fabrilauten B. Heimgeiudt. AUn Sonnabend
folite die Hodjeit einer Todter mit einem Piavrer aud Bilvich gefeiert
werben.  Gined  Hinberniffed wegen muften die bereits vorgejahrenen
Wagen, welde das Brawtpaar unb bie Reugen nad) dem Staudesamt
bringen follten, wicber juriidgeichidt werben. Yudy cinige Stunden jpdter
fonnte bie Ghefdlieung nidht jtattfinden, obwofl alle Borbereitungen dagu
getroffen waren. Die Braut gerieth Hieviiber in eine folde Grregung, daf
jie einen Herzichlag erlitt, Wabrend “die Hodzeitdgdfte cintrafen, rang fie
mit bem Tobe, welder Abends gegen 6 Uhtr bem jumgen Leben ein vor-
peitiges Gude macgte. Den unglidlihen Eltern wird allgemein tieffied
Beileid gegollt.

* @orperverlehung, A der Shloffer N, ein Familienvater, am
Gounabend feinen Wodyenlohn erhalten Batte, fegte er mit mehreven
Sumpanen einen Theil bdeffelben in geiftige Getrdnfe um. Grft morgend
joifdyen 2 und 8 Upr trat er ben Heimweg an.  Untermegd gerieth ev
iedody mit feinen ,Freunden” in Streit, weldje ihn tiidtig verhauten und
ihm ((‘l'ﬁ noJ) mehrere Stidyrounden mit dbem ‘"luur beibradyten.

* Mit einer Stopfnadel getidet, Am ¢

legende ﬁlhmlmxul bie fidh befonberd gegen bie Graieherin O., die fid
unter  ben  fLeidtragenben befand, vichreten.  Whrend ber  Vieve
bes  @eifilihen mwar €8 giemlidy MU, al8 fedod) bie Feierlichleit
voriilber war und bie feidtragendben nady bem  Audgang an
ber Rapelle gu gingen, wiederholten fich bdie Beleidigungen in
verftdrttem Mafe. Kury vor dem Ausgang borte Herr Oberdialonus
0N, ben lauten Aufidrei einer Dame unbd erfubr, dof Fraulein Ofwald
foeben mit einem faujtgrofen Stein in ben Riiden geworfen worben fei.
5u1lrl0 fah er zwei Frauendperjonen in bie Graber laufem, jeboc) fonnte
iefe al8 bie Angeflagten nidjt mit Sidherheit wiedererfennen. Der
Gaftwict) Otto ©. befunbete, bdap ex jeit einem Jahr von jeiner Fran
efchieden fei und bdas verftorbene Mibdjen aud bm:x @he fammt. Die
tyieherin O, fei feit 1y Jahren bet ihm und bie angetiagte Staffel:
ftein fei bei ifm 'P,muhnnwjm gewefen,  Gr Habe an dem WMorgen bed
BegrabnifitageB gebort, dap bdie Yeute fagten, dad Kind fei verhungert.
Al ev auj dem Friedhof gefomuien, fei das Murven und €dhimpjen ded
meift aus Framen bejtehend (blifumd  lodgegangen und Gabe fich bis
aum Sdluf fortgefest.  Wer gejdhimpjt wumb gemorfen Habe, fann
et nidt angeben, bdod) gl llhn er  mit Veitimmtbeit die Frau
fubcjel gejeben s haben.  uch Frdulein O. mweif nidt, wer
q:{d)uupu unb fie geworjen ‘»m Die Staffelitein Habe frither bei
Pamn ©. gebient und ln entfafjen worben, weil fie veridiedene Segen:
ftiinbe Amwuim Batte. Nag«gm brunbm bns Dienftmadden RN, mit
voller Vejtint: baj biejenige gewefen fei,
welde Frl. O, mit dem Stein in tm I(u\!m gewaozfen Bat, aqud) Hat die
Beugin bie Frau Keojdel mit Siderheit erfaunt, ald bdiefelbe Schimpj:
reben ausjtieg, Nad) dem W} feien beide in die’ Griberveifen Hineins
geloufent uud Fran Habe fid) bann wiecder am Cingang ded Friedhofes
eingefundenr und Frl. O. befdjimpit, ald fie in ben Wagen flieg. Gine
grojte Anzahl aubever Seugen Fonnten nidhts Bejtimmtes angeben ober
vermodhtenn nicht bas Beltimuute Beugnip ber R. ju exidiittern. Jnjolge:
beffen Gielt ber Gerichtshoj beive Ungeflagten fitx {iberfiihrt und vers
uttheilte die Staffelitein ju 6 Monaten und die Krdjdel u 3 Monaten
Gejangnip.

Standesamtlidie Nadjriditen.

Standbedamt inle N., Burgitrafe %
9!uig¢butm (8. Mai): Der Schriftfeger Hermann Jinumermann wnd
5

gegen 4 UG jlard in feiner Wohnung in_Folge einer Stidwerlegung bes
Heryens, weldye er fidy felbit mittels einer Stopjnabdel beigebracyt hatte, ber
42 Jabre alte Lohnfellner Guftav Altmann. Tu[elbe Titt feit lmmtm

S.'lnm -m. und l&xulhmbunmn 5.
llehu”uen (3. Mai): Dev Rauimann Johannes NGler wnd
Q!Bh)) Rallbtl ﬁdJIU\rﬂml.! 40, — TDcr Wrdhiteft Odfar Lange und Martha
und § uftrafe — Der Maler Curt
1 und Auna Kuauth, Hary 28 Der faufwann ‘Y(m‘)‘nh Doffe

Beit an Magenfrebs und Batte grofe S Walhr=
ieintidy bat ex die That in einem Anjalle von SGwermuty ausgefithet,
A bumrlnut eine rau und 6 nnubmnwge Rinber.
geftiivat. Gine Frou Shrobgiger aus Wehlau flilrzte am
G»mmhmh in oer Cudbwig Wudereriivafie vor dem Grundfiitd Ne. 71
von einem in Fahrt befindlidhen Motormagen dber Stadtbahn. Genanute
wollte abfteigen, fie wartete aber nicht, bid ber Wagen Hielt, Frau Sdy.
erlitt Hautabjdyiitjungen im Gefidt und eine 8 Ctm. lange Fieijdywunbde
am redjten fnie. Sie wurbe mitteld ves Sianfemvagens nad) ver Woh=
nung iGrer hiefigen Yngebdrigen, Seilleritrage 20 gebracht.
* Diebjtahl, In der Nadht jum 4. b, M. find dem Materialien:
Rod), Shimmeltrafie 6, aus feiner verjdlofienen Gartenlaube
ebergirten SNithlrain 15 verfdjiedene Gegenjiande entwenbet.
biter ift nod) nidht evurittelt.
Ts Etlbhmurb Jn ber vergangenen Nadit wijden 2 und 3 Uhr
efdof fig in feiner Wohnung ber Pharmageut Emil BVigener. Die
Urfache ift wnbefannt.

wann und Margarethe Kngutl Jerig und Harg 28. — Der Lolomotivs
Im_,n Otto Sinor und nna Bitterfeld und
enbabnfdlofier EWilly Raud)y und Marie L!\brls Aderitrafe 18 u“b
v(ﬁngvlmwe 24, — Der Dandarbeiter Jobann Yiorawe und Yiinna Rebeling,
Gidgendorif um(u 16, Der Maurer Frievridh Kodh und !Ilmme Sdyurig,
Dberfarnited Der
und Emma m[;lex, Felbftrale b und Gr. Wallftrafe 42
@eboven (3. Mai): Denr Babnlnlbﬂtﬂ Reinbold !Jnmmelmmm ein S.
Albert, Gr. (fvlnkn!lmht 19. Dem Tifdiler RNobert Milller eimy Rlara,
Derderfiraje 2 1 Schneibermeifter Friedticy firfamm ein ] .ymbudy
16. - ®e Dtto Weife eine T. Diarie,
d,x[lm(l!a[!
eﬂurbeu U Mai): Der Staditheater-Infpettor Julin
Fleifcherfizalie 41. — Des Tiicplec Robert Mitller T. Rara
ftrage 2

mig 67 3,
T, Derders

Standesd Dalle S., 2
fufgeboten (8. Maf): Der Maurer Wengel Hora und Eumilie Felds
nann, ‘Dawnuﬂmﬁe 8. — Der Sdiffer Crnjt Schmeil und Jda Ruhmliand,
87,

* Steebefiille, Hall, Nord. Jn Wode ver|
an: fdymwer secbrennng am gangen Rovper 1, Influenza 1, Darms
Tolit 1, fw bung, 2, Grtvinfen 1, Tuberfulofe der Blafe und der
Rieven 1, 9 1, Cungentuberfulofe 3, Hevsidhlag 1, fdwerer
Snodyen Teiterung am redgtenn Obetjdyentel 1, Riubbeit:
fieber 1, und Avtevienverfaltung 1, Getdiudt 1, ser;i;mn unb
feniler Geiftesiivpnnng 1, Todigeburt 1; jujanmmen 18 Perjowen. Darunter be=
finden fich 4 Biefigen Rranfenbdujérn veritorbene “rufrnnbe —_

alle, 1 vergangener ¥odye verjtarben an: Sdwindijudt 5,

duide 5, ©ddbelbrud 1, Soor 1, Nievenenizimdbung 1, Lungen
auﬂ;ml»nuq 1, Becbremung 2, Keebs 1, Delivium 1, Eiluumglfmug 1,
@trophuloje 1, Abjceh 1, Herafehler 1, Enrmfumrb 1 @ehirnblutung 1,
Cuteritis 1, Cryjipel 1, ‘)lbg«'mn'g 1, Budecharnrube 1, Todtgeburten 5;
jufammen 33 ‘Lmonm Davunter befiuden fid) 6 in Hiefigen Kvanfens
Baujern verflorbene Ortdfrembe.

wldltbm uud
Ghefdyiiefungen (8 ‘Mai): Der Gnﬁmmzmﬂhr mdbrlm !I!nllbn

und Guma Stein, Ludmwidlivae 18 wd An der Schwem : T Banl
beamte Frany whnmw{) und Auna NMidyael, Nnummn 13 \mh ,_yxuym-
ftrafie 13. Der Kaufmann Gotthilf Coerhardt und Agned Lave, Konige
itrakie 87 und Leipgigeritraye 47 er Fabrifarbeiter Frany muumm und
naitafia Reguner, Schmieditrafie 30 und Schmiedftrake 23 Der Bolizeis
©Sergeant Cu» Strumme wid Agnes Scdulze, Hadebornfirafie 3 und Grofs
al8leben. - Der Sergeant Permann Veluig und Ninna Tupjer, Derieburger
GChaufjee 10 “und Grafemeg 17. — Der bmoﬂex )hmm- Flady uno Friederife
Werner, Bliideritrage 10 |l||b Meddelitrafie 3. r Gurtler Frany Demye,
und Helene Fievler, J)lnhburgethh: 51 und Ibnnuuﬁe 24. - Der Fabnt-
fdyloffer und Gifendreber L,nul Biegner und Naxtga Schonfeld, Buums
warte 6 und Vidrleritrafe 17
Seboren (3 Pai): Dem Handarbeiter Ridhard Hante eine T. Clla,
2n der Baderei 2. Dem Eifenbabnitationdarbeiter Wilhelm Werner eine
T. Anna, mm«umu 17. — Dem Fabrifarbeiter Louis Hahuemann ein S

Dermann Radwi tha 10 9., Lcodel 19. —
Tifdhler Otto Zlnhmnu L3

Andwirctige njgebote,

Der l.'mhj!l-rfmrlun"qr Frieoridy Voehme und Bertha Liibbedte, enﬂt
und Crefeid. Der Daler Bernhard Leovold und Anna \muer fml]e
Gribaig. — Der ﬂhctmmhmmu Grid vebn und Gertrud & baﬂ:
und Berlin. — Der Hilfdarbeiter h.\m enbut und Yiboria 3ummm{7,
Werfeburg.

WMerfeburgerfirake 97. — UAmalie !%nnuq 9 J., Reipjigeriivafe 91, —
it

25 Mart fibe arme Wittoen und Waifen fowie 50 Pfg. filr eine arme
Wddnerin find it berglichitem Tante bem Cnu flod vont St. Marien ju

et
Cbnwmqer Prof. Shmidt

@elegramme nud lebte Hadjridyten.

* Mavienburg (Weftpreugen), 5. Mai. (Melbung bdes B, T.*)
Hier verlautet, baf in Folge bed Ablebend bes8 Prinjen Georg die fiw
nfang Juni Gier geplanten Feftlidleiten entweder verjGoben ober
eine mefentlidye Aenderung erfabren weeben. G5 foll nur an einem Tage
vom Raifer im Slof ein feieclihes Orbenslapitel abgehalten
werbent unb auferbem nur eine lirdjliGe Feier in ber Schloflirde flatts
fuden.

* Qondon, 5 Mai. (Wolff's Bur.) Dad beutjdhe Gefdmwabes
mit bem Bringen Heinvid it in Vanty eingetr
von onnaught ftattete bem Pringen an Bord ded Adwmiralidiffes einen
Bejudy ab.

* Wafhington, 5. Mai. (Meloung ded ,B. T.*) Die von dem
deutidramerifanijdhen Nationalbund in Unlauf gefebte Petition,
bafs fiir bie Buren eingefdritten werden folle, witd am Heutigen Montag
bem Kongreh iberveidit. Gleidyeitiy werden 40 Burenvertveter eime
gweite Maffenpetition {iberreiden, in welder etn’ Pierbeausjuhroerbot vers
langt wird,

* Peting, 5 Mai. (Rent. Bur) Bei bdem Anfitand in Chengs
tingen wurbe ein franzdfifder Priefier ermorbet. Die Gejandten

bringen barauf, baf bdie Regierung den Auffand unverjiighich nnterbrildte,
Qer frangdfifge Gefandte wirh einen Sefvetdr in bad Aujjlandsgebiet ents
fenden, ber eine Unterfudung anflelen foll.

Eutgleijung cined DsJuges.

* Leippig, 5. Mai. (Wolfi's Bur.) 1eber ein Gifenbahnungliid
bei Bfdortau wird von unt ec Seite mitgetheilt, baf Heute frilh
ber D:Zug 21 Minden=Berlin um 4 Uhr 4 Min. injolge Brudyes
einer Tenberadyfe entgleift ift. 2 Perfonen find getddtet, 4 Gmer,
2 leidyt verlept. Beide Geleife find etwa 6 Stunben unbefahrbar, bew

tfonenverfeht with burd) Umfteigen aufredit erhalten.

b Deligich, 5. Mai. (Privatmelbung.) Dex D.-3ug, der 347 pou
Leipzig abgefabren, it bei 3fdortau entgleift injolge Adhjenbruds.
Bwei Wagen find umgejtiirgt; gwei Reifende find tobt, mehrers
verlegt.

Bum Befinden der Konigin Wilhelming.

* Sdylofy Loo, 5. Mai. (Reut. Bur) Projejfor RNofenfiein,
Dr. Rbjjingh fowie anbere Aerjte befinben fi im Sclofje. Gejteen
Abend 6 Uhr ift die KOnigin vorjeitig entbunben worben. Die Lage
ift ernft. (Siehe Ausland. Ned.)

* Sdylofs Loo, 5. Wai. (Wolff's Bur) Die Aeryte Gaben wifs
rend ber Nadht das Slof nidt verlaffen; fie waditen abmedjeind am
RKeanfenbette. Die KniginMutter und Pring Heinvid) blichen
ebenfall bie gange Nadht wady. Die Geburt mward auf Hinftlidem Wege
Derbeigefilhet, wad mehrere Stunden in Anfprud) nahm. Heute Movgen
war bie Kénigin nod) am Leben.

rufji nﬁcnmldrcrw.

demann’d eigenem Berfahren pray
gebraudted Wiittel fiir Hals, Bruft, Lu
Hvotpeten und Deogerlen, die durd S

»

Y Lhee' 5 bie mhnmehenbz S
taten abaebilbete Originalpad: g, da
ung, Sdigmarke, Litteratur 2. 3.

Bor, bed
fdhiigen W eidemann's rujjijden Kndteridy wird hicemit auddrid(i 1
getvarnt, o nidt exhdltlic, divett von E. 4mv(l|||\ t i Liebenbung,
(Vdn au Haben bei: Helmbold & Sdmanen: i
]

@. Dfwald ¢ Walther Nadf.

e

Diese besondere Wergiitung ist fiir

auf simmtliche Baar-Eink3ufe.

e Waaren-Abth
Vortheile bei Einkinfen in

Confection, Xleiderstoffen, Waschstoffen,
Leinen und Baumwollwaaren, Wische!

ermaiii )(omcke,

Die Vergiitung wird auch auf simmtliche au

ungen bis auf Weiteres eingefiithrt und bictet grosse

Resonders  billiger I)erkauf.

v miee e DiSherigen Angebote.

Vergiitung von 10%

Ecke Lelpzigerstrasse
am Leipziger Tharm.




Sete 4 Dlenstag

General-Angeiger filr Halle und den Saalfreid.
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Seidenhaus Georg Schwarzzénberger, i B e

Specialgeschift fiir Seidenstoffe.
Nouheiten in Schwarzen, wolssen und farblgen Seidenstoffen.

bebr. Kroppensta

Mabel-Fabrik mit Dampfbetrieb

Halle a. S8, Gr. Miarkerstr. 4.

Ganz hesonders M Offerte!
Wohnzimmer,

echt nussb. fourniert:
1 Muschel-Schrank Mk, 65
1 Musehel-Vertikow » 0D
1 bunter Moquette-Divan ,, 70

Haupte M.
2 Matratzen
1 Wasehtisch mit marm.

Schlafzimmer:

2 gemalte Betten mit hohem

38—
54—

3theilig
1 Stegtiseh . 2% Holzplatte -
4 2iinligo Stiiblo gy 2 Miihle o g
lSpmfrelscllmuk mit Spiogel ,, 4 1 Bpiegel » 450
Mk 123.50

netto Kasse Nk, SSG

Fiir gute solide Arbeit, trockenes Kiefernhols und saubere Aus-

Jithrung in Politur und Arbeit iibernehmen jede Garantie.

Obiges Wohnsimmer wird wegen der ganz besonderen

Preiswiirdigkeitl sehr flott gekauft und empfehlen wir deswegen

rechtseitige Bestellung darin.

Billigste Preise.
S!’(_ Grosste Aluwnhl.

Prachtvolle

Thurmger Cervelatwurst, Pfil. 1,20
bel Abunhme ganzer Wilrste.

Fi L ETH Pfd. 1,25
im gangen Schinken.

Moroheln, Tomaten, Wald-

Dtzd. 60 nnd 80 Pfg., feines

zetrnckuates lluchoh-! Pfd. 60 Pfg., fette Mntu--lhrinnn, v
neue Kartoffeln V5o

Tiglich fnschen Spnrge

empfehlen

Pottel & Broskowski. [

(Porto und Gowl
Listen 8. l’l’ lxﬂ")

Mit nur Mk, 4.30
1 Wohlfahrts- Loos Mk, BBO und
1 Schneidemiihler Loos Mk, 1,—

zu gewinnen dic PEF~ HMaupttreffer:

100,

| elegante Equipage uit 4 Pferden. g

erhungen 10. und 27. bis 31. Mai.

ersand durch it in Berlin
donerar-vevit L“d- MII“BI’ & Go. Bretestr. 5.
Telegr-Adr.: Gllioksmiiller.
Diese Loose in Halle bei: Schrédel & Simou (Martin Schilling),
Gr. Ulrichstr. 46, 0. Kloinschmidt, Moritzzwinger 14, Max Stoye, Magdeburger-
strasse 68, Arthur Kopsch, Schmeerstr. 6, Rich. Heinze, Mausfelderstr. 7,
Pettrich & Kopsch, Schmeerstrasse 20, Pfeffersche Buchhandlung, Markt 22,
Wilhelm Knoblauch, Gr. Steinstr. 41, Franz Reinicke, Merseburgerstr. 159,

Franz Reuter, Lexpngerstr 58, Kurtzke & Hasse, Leipzigerstr. 94, Brune
Moewes, Lelpzlgernrnsue 11, Oscar \lchroder, Genmruu 47, ausserdem in
den_durch Plakate k

Rad) Stagiger Frobe Aefournalhme,

Eernsecher.

nur 1,70 Wark frei in’8 Haus

e mitgefiihrt merben fanm, ‘_

r, welder bequem in der T.
B bat vermitteld mnsr Sonjtruttion eine vieljadje Bergroferung, was nur durd)

Diefer Fernjeber,

s g L

zum Kurse von ©6'/z bis |o. Mai angeboten.

4',99 Ungar. Staats-Eisenb.-Gold-Anl. v. 1889,

4'2%¢ Ungar. Investitions-Anl. v. 1888,

4',0, Ungar. Staats-Eisenb.-Silber-Anl. v. 1889

werden zur Ruckzahlung gekindigt und dagegen

4% Ungar. Staats-Rente

Ausfuhrungen besorgen kostenfrei

Friedmann & Weinstock,

Leipzigerstrasse 12.

‘ ,;
'f\\‘\\\%\\gv,gqx\s‘. -

Sy
X \&x\i\\\q&\“

\IQ‘(

%‘&m.

“Hath . Hilfe b

€. Wagner, Hallea/S., Topierplan 3, &.:.

Berlin, Tredtowftr,

Slodungen ertheil: Iﬁllfe aeg. lutiiod. Briefl Zlmmor,lﬁrﬂduer Wrivat - DITHapstl® 60 3

indenfirae 54, p.

Neueste Damen-xonfekiiou!
Paletots, Jackets, Umhiinge, Kostiime, Blusen,

Ricke

werden, um bald damit zu réumen, sehon jetzt ganz bedeutend unter Preis verkauft.
Kinderkonfektion wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren Preise.

Paul Serauky, Grose Ulrichstrasse 4—3.

v evreicht merden Farm.

; ! Upten, Weletien, inge, B
ﬁnuyt,ﬁuml“u iibrtgf Fernrohre, Fe! mled;%f P Bren, Ut mmﬁoh‘:x‘g:r

M Mefierwaaren, Scheeren gxuul wtd franfo.

Kirberg & Comp. « Zodje w sonmgen.

Aeltefted Gejchft biefer Art am ‘Bluse.

Sﬁrahtﬂcd)ttm @ulmmd)cm nui) @xtttrmbnfutwu
sowgie. oy (, Miiller’s Wittwe & Sohn, #ousi

balt fig fiir fammtlide ind Fad ([dlagenbe leluilm
beftend empfoblen.
B Cpecialitit: ~DE
Drahtgefiechte in verschied. Mustern

zu allen Zwecken.

Fertige
WMujter und K i seit gu

Gesucht zwei II. Hypotheken
ouf Grumditiide in guter Lage in Halle a.
1) Miethgeinnabme 4800, Feuervers, 71000, 1. Hupotet 45000 Mart,
2) Miethaeinnahme 4250, Feuerverj. 73000, L. Hypothe! 45000 Mart.
Offecten mit Angabe ber niheren Bebingungen sub U. 58 an bdie Grp. d. 3tg. eh.

Gr. Ulrichstr.
Nr. 62,

Wilh. Heckert,

empfiehlt ju billigiten Preifen: }
Garten- und Balloon- Wabel i Do w
Rollschutzwitnde, Gartenzelte, Zeltbinke,
Rasenméhmaschinen,

@i’ [ﬂ]rﬁ”k! neuefler Befter .ﬂ.uulmlllm,

mit und ofne WuiterRiflraun,

friljer W
fdaftigt.
Bahnbof

fonnte




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1902


